
„Pro Mundı ıta  “ Bıs U: endgültigen Verwirklichung dieser Plane soll eın
kleines Vorbereitungskomitee miıt einem vorläuhigen Direktor ernannt werden.
Dieses Komitee soll die verschıedenen Zweigniederlassungen planen und deren
Aufgabenstellung umreißen;: C& soll zudem schon den Diıalog mıt dem Hinduismus
aufnehmen. Die Leıiter der einzelnen Niederlassungen sollen sich regelmäßig
treffen, mıt dem provisorischen Direktor den einzuschlagenden Kurs
beraten. Nach wel der TEL Jahren, hofft INan, annn dann das Zentrum die
verschiedenen Bestrebungen koordıinıeren un! das volle Programm In eigene
Regie übernehmen. Nach einem Bericht VO  - eitler SVD / Poona.)

Jos Müller SVD

ESPRECHUNGEN

MISSIONS  ISSENSCHAFI

Amalorpavadass, L’Inde la reNCONTTE du Seigneur. Edıtions
Spes Parıs 1964; 367

Das Buch gıbt eın vielseitiges ıld VON der katholischen Kirche ndiens: einen
historischen Abriß Statistisches, Angaben über den Stand der biblischen,
katechetischen un lıturgischen Erneuerung, über das Laienapostolat, ber dıe
Hierarchie, den Klerus un! dıe Orden, über die Einrichtungen der Bıldung, der
Presse, der ökumenischen und der sozial-karıtatıven Arbeıt. Am meısten
ist der Verf. pastoralen Problemen interessiert. Er unterzieht die indische
Kirche eıner kundigen und gründlichen Kritik. Sie ist institutionalistisch,
klerikal, wenıg lebendig; Mangel Entscheidungsfreudigkeit verbirgt sıch
hınter einer Neigung buchstäblichem Gehorsam, Mangel geistiger Weıte
hınter starrem Tradıtionalismus. Die Problematik einer äaußerlich fHorierenden
Institution w1e€e der der katholischen Schulen (deren Schüler meıst Hindus sind
un! die deshalb nıcht eigentlich christliche Schulen se1n dürfen, zumal da S1e
mıt Unterstützung der Regierungen rechnen) wiırd jedoch nıcht gesehen; den
Schulen wird, WwW1e üblich, hohes Lob gespendet. Irotz aller Mangel und TOLZ der
Mißerfolge der bisherigen Evangelısation sieht der Verfasser die Zukunft der
indischen Kirche hoffnungsvoll. Die erste etape der Evangelisatıon sel1 jetzt
abgeschlossen; komme NU:  ] darauf d dafß die indische Kırche, hne Unter-
stutzung durch auswartıge Miıssıonare, das Werk vollende. Für eın Studium
der heutigen katholischen Kirche ndıens un iıhrer Probleme kann das Buch
zweitellos als gute Grundlage dıenen, zumal da auch mıiıt reichlıchen Literatur-
angaben ausgestattet ist

unster aul H adeer

Amerique latıne et conscience chretienne: Esprıit 33 ( Juillet-Aoüt
139 Editions du Seuil Parıs; 6,40

19392Das vorliegende Heft der bekannten (von Emmanuel Mounıer
gegründeten) Zeitschrift Esprit 111 die Referate, die Weihnachten 1964
während einer Studıienwoche für lateinamerıkanısche Studenten ın Europa
gehalten wurden, einem größeren Publikum zugänglıch machen. Über die Woche
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berichtéten die Informations catholıques internationales Paris) Oktobér
1964 32) un! März 1965 (p. 31 S.)

ENRIQUE DDUSSEL (Mendoza, Argentinien), der Organisator der Woche,
behandelte die I hemen C hretientes latıno-americaines (2—20 un! Vers UNE
hıstoire de l’Eglıse d’Amerıique latıne (53—65 Der durch seıin (ın viele Sprachen
übersetztes) Buch Geopolitica da fome deutsch: Weltgeißel Hunger,
Göttingen 1959 bekannt gewordene brasılianische dDoziologe JOoSvuE CASTRO
betitelte seinen Vortrag la recherche de ’ Amer1ique latıne (66—77) Viele
Lateinamerikaner wurden sich bısher der Verwandtschaft und der Gemeinsamkei-
ten, welche dıe verschiedenen Kegionen ihres Kontinents aufweisen, TSt ın
europäaischen der nordamerikanischen Studienzentren bewußt. In diesem Sinne
Sa  € CASTRO: 1Is ich ınd Wal, wußte ich nıcht, daß eın and g1ibt, das
Venezuela heißt, während ich ohl wußte, da: Frankreich, England, Portugal
und Spaniıen gab, Länder VO  w} denen INa  a täglıch 1ın der Schule sprach“ (67)
Die realistischen Ausführungen ASTROS kreisten die lapıdare Feststellung:
<«Le probleme fondamental de ] Amerique latine, est la resistance changement
dans monde quı taıt du changement raıson d’&tre» 67)

Neben den beiden lateinamerikanischen Rednern bemühten sich namhaftte
Gelehrte Aaus dem französischen Sprachraum, den jungen lateinamerikanischen
Akademikern durch klare Formulierung aktueller Problemstellungen einer
gewissen Not der Begriffsverwirrung, die sıch heute vielerorts emerkbar macht,
herauszuhelfen. Es sprachen REZSOHAZY Löwen) er Les facteurs $OC1L0-
culturels du developpement (21—44) OUTART Löwen) Sur e concept de
revolutıon (42—52) RICcGUR (Sorbonne) er T'  d  A  ches de ’educateur polıtıque(78—93) Zum Abschlufß hielten we1l erstrangıge französische Theologen grund-legende Referate er Täches de Ia hensee chretienne aujourd ' huz (CLAUDE
IT’RESMONTANT, 94—120) Uun! T’heologıe el SCLENCES humaınes (XVES CONGAR,
121—137).

Münster Werner Promper
Berkhofer, Robert Salvatıon and the Savage. An Analysıs of
Protestant Missions and American Indian Response, KTa Uni-
versıty of Kentucky Press Lexington, Kentucky 1965:; 186 P’ eD  D  ß

Ce lıvre n est pas une histoire; il SUPPOSC l’histoire, STOUDEC les elements
selon les lıgnes de force d’une analyse culturelle, et Cest extremement eclairant
pPOUr quı regarde les methodes mi1ssıonnaires.

Les quatre premı1ers chapıtres eXposent les ax1ı0omes des mi1issionnaires
domaine: christianiser et civiliser L’americaine sont deux täches inseparables;l’instrument priviılegie de ce cıvılisation, materielle et morale, est Sans contrediıt
Leducation et plus particulierement "’ecole: l‘ecole UuV.: SUTr l‘instruction
relıgıeuse, la conversion, la formation d’une communaute:;: ce communaute
gardera le mi1eux son iıdeal relıgıeux et humain S1 elle s’adonne l’agriculture.On voıt combien cecs aX10omes sont proches de CUuxX de beaucoup d’autres
entreprises mi1ss1ionnaAaires tradiıtionnelles: des Reductions du Paraguay aAauX
fermes-chapelles de l’Afrique moderne.

Le chapitre trace l’image culturelle des autres blancs: administrateurs et
soldats, marchands de fourrures, de fusils d’eau de V1e Le chapitre releve
l’opposition globale manıifestee par la culture indienne de nomades chasseurs
plus moılns anımistes et superstitieux la culture americano-chretienne de
sedentarısme agricole nettement monotheiste. est 1enN POUTquO1, il
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